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„Und – wie hat dir das Schulfest gefal-
len?“ – „Gut!“ – so lautete die Antwort 
von sehr vielen Schülern, Eltern und Leh-
rern am Ende des Festes, das am Don-
nerstag, dem 21. 7. 2016 als „Fest der 
Kulturen“ auf dem Schulhof und in der 
May-Bellinghausen-Halle gefeiert wur-
de. Gut war das Fest nicht nur, weil das 

Wetter perfekt mitspielte, sondern vor allem 
deshalb, weil es ein harmonisches Mitein-
ander gab. Und dies trotz der Unterschie-
de, die die Schüler der Realschule aufgrund 
ihrer Herkunft aus ca. 30 Nationen in das 
Schulleben mitbringen. Gerade aufgrund 
der Vielfalt der kulturellen Hintergründe der 
Schülerschaft und passend zum Schulmot-

Pestalozzi-Realschule Freiburg-Haslach
Bunt, musikalisch, harmonisch – das diesjährige Schulfest

Der Schulhof füllt sich mit Besuchern.

Zahlreiche Kinder bestaunen das Bühnenprogramm.

Mädchen tanzen einen türkischen Tanz.

Der Lehrerchor „Lozzi Singers“ 
bringt Stimmung in die May-Bel-
linghausen-Halle.
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to „Schule ohne Rassismus / Schule mit 
Courage“ wurde das Schulfest dieses Jahr 
als „Fest der Kulturen“ ausgerichtet. An 
drei Projekttagen unmittelbar vor dem Fest 
wurden die Stände der einzelnen Länder 
bzw. Ländergruppen sowie deren Essens-
, Spiel- und Kreativangebote vorbereitet. 
Auch Tänze und andere Darbietungen wur-
den fl eißig geübt, damit beim großen Auftritt 
alles klappt. In den einzelnen Länder-Pro-
jektgruppen, ca. 20 an der Zahl und weltweit 
gestreut wie zum Beispiel Japan, Russland, 
die USA, Polen, Brasilien, arbeiteten Schü-
ler der Klassen 5 bis 9 bunt gemischt mitein-
ander. Viele hatten einen familiären Bezug 
zu dem Land, das sie vorstellten. Aber nicht 
immer spielte die eigene Nationalität eine 
große Rolle: So engagierten sich trotz des 
Fußball-EM-Scheiterns deutsche Schüler 
in der Frankreich-Gruppe und Gleiches gilt 
für Portugal. Während der Projekttage, aber 
vor allem am Schulfest selbst, gab es viel 
Neues zu lernen. Beim Gang von Stand zu 
Stand, beim Lesen der zahlreichen Infopla-
kate und bei den Darbietungen auf der Büh-
ne konnte viel Interessantes und Neuartiges 

Vampirbissbemalung am Rumänien-Stand.

Japanische Schriftzeichen verstehen 
und selber schreiben.

entdeckt werden. So konnten an diesem 
Nachmittag auch die Eltern und Lehrer von 
den Schülern lernen. Das Interesse anein-
ander und an dem jeweils Präsentierten war 
groß. Und es ist nicht übertrieben, zu sagen, 
dass es ein Fest für alle Sinne war: Aus ver-
schiedenen Ecken wehte leckerer Essens-
duft zu den vielen großen und kleinen Be-
suchernasen, z. B. aus der Barbecue-Ecke 
der USA oder vom Crepes-Eisen des Frank-
reich-Standes. Eine Gaumenfreude waren 
auch Sushi, Börek, Falafeln, Pancakes, 
Pizza und viele weitere kulinarische Köst-
lichkeiten der anderen Stände, die für ge-
ringes Geld gekauft werden konnten. Nicht 
nur den Geschmacksnerven, sondern auch 
den Händen und Beinen wurde es auf dem 
Fest nicht langweilig, da beispielsweise am 
Italienstand einige Sortier- und Puzzlespiele 
angeboten wurden, am Japanstand konnte 
man sich in japanischer Schrift im Origami 
Basteln üben, bei den Repräsentanten von 
Rumänien wurden Vampirbisse an Besu-
cherhälse gemalt und am Stand der Türkei 
wurden etliche Hände kunstvoll mit Hen-
na verziert. Sportlich durfte man sich am 
Ghana-Stand zeigen und einen Fußball in 
die Löcher der aufgestellten Fußball-Wand 
kicken. Beweglichkeit und Körperbeherr-
schung bewiesen auch die verschiedenen 
Tänzerinnen, die ihre landestypischen Tän-
ze auf der Bühne präsentierten. Tanzfreudig 
war die Zumba-Gruppe der Schulsozial-
arbeiterin Frau Franz-Ibrahim, die Grup-
pe „Kosovo tanzt“ und die Türkei-Gruppe 
mit ihrer Darbietung einer Hennanacht. 
Neben den Choreografi en waren auch die 
teilweise getragenen Landestrachten der 
Tänzerinnen eine Augenweide. Einen Oh-
renschmaus lieferten jedoch nicht nur die 
Tanzgruppen mit ihrer mitreißenden Musik, 
sondern auch der Lehrerchor namens „Die 
Lozzisingers“ unter der Leitung von Mu-
siklehrer Thomas Froemer mit den Liedern 
„Lolli Pop“ und „Hit the road Jack“. Ein be-
sonders mutiger musikalischer Beitrag kam 
von der Schülerin Noemi Franz aus der 5b, 
die ganz alleine den Song „Wir sind groß“ 
von Mark Forster vortrug. Das Lied passte in 
vielerlei Hinsicht zu dem diesjährigen Schul-
fest, nicht nur, weil die Schulgemeinschaft 
ja tatsächlich eine große Gemeinschaft ist 
und das Gemeinschaftsgefühl an diesem 
Tag besonders gut zu spüren war, sondern 
weil viele so großartig mitgeholfen haben 

und mit Herzblut bei der Sache waren. Der 
ein oder andere ist an diesem Tag über sich 
hinausgewachsen und hat nicht nur sich, 
sondern auch seine Eltern und Lehrer stolz 
gemacht. Auch die stilleren Schüler und 
Schülerinnen konnten sich gut einbringen 
und es war schön, am Gegenüber öfters 
auch neue Seiten entdecken zu können. Die 
SMV-Gruppe, die während der Projekttage 
gesondert arbeitete, zeigte beim Schulfest 
ihren Film von den Projekttagen. Es war 
also auch ein Einblick in die Entstehungs-
prozesse der einzelnen Länderpräsenta-
tionen möglich. Neben der Erstellung des 
Projekttage-Films waren einzelne Mitglie-
der der Schülermitvertretung auch damit 
beschäftigt, den Namen „Lozzi-Lounge“ an 
die Wand des neu entstehenden Schüler-
Aufenthaltsraum zu sprayen. Erwähnt wer-
den dürfen an dieser Stelle auch die zahlrei-
chen 9.-Klässler, die an diesem Nachmittag 
eine Urkunde für ihr soziales Engagement 
während eines Flüchtlingsprojektes entge-
gennahmen. In einer Frühjahrsausgabe des 
Haslacher Boten wurde darüber schon aus-
führlich berichtet. Der Schulleiter Herr San-
tos-Nunier und die Projektleitung dankte 
diesen Schülern und Schülerinnen für ihren 
Einsatz bei einer Spielzeugsammelaktion, 
einem Kochevent und einem Ausfl ug. Ein 
großes Dankeschön sprach Herr Santos-
Nunier an diesem Nachmittag natürlich 
auch dem Elternbeirat aus, ohne dessen 
Mithilfe und Organisation das Fest nicht so 
gut gelungen wäre. Ganz klar: Die Antwort 
„Gut.“ auf die Frage „Wie hat dir das Fest 
gefallen?“ wurde deshalb so oft gegeben, 
weil viele ihre Aufgabe „gut“ oder „sehr gut“ 
gemacht hatten. Das gute Wetter und strah-
lende Gesichter waren die Belohnung.
 Text / Bilder: Christine Frowein

Freiburger Blasorchester e.V.

Sommerpause
Nach einem sehr ereignisreichen ersten 
Halbjahr 2016 verabschieden sich die Or-
chester des Vereins in die Sommerpause. 
Im September geht es dann weiter: Zum 
Beispiel mit einem Unterhaltungsauftritt 
des Freiburger Blasorchesters auf dem 
Schnecke-Fescht in Pfaffenweiler am 4. 
September oder dem Auftritt von Kinder-
blasorchester und Jugendblasorchester 
auf dem Kirchweihfest St. Michael am 25. 
September. Bis dahin: Schöne Ferien!
 Text: Catrin Müller

Blaues Kreuz
Suchtkrankenhilfe
befreit leben lernen

& Freiburger Stadtmission
Beratungsstelle für suchtgefährdete und  
suchtkranke Menschen.

Frühstück und Begegnung
jeden Donnerstag, von 9.00 bis 11.00 Uhr, in 
der Lehener Straße 54 a.
Beratungsstelle der Freiburger Stadt-
mission und Blaues Kreuz Ortsverein 
Freiburg, Telefon 0761 2858300.
 Text: Manfred Kluth
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Reisebüro
   Haslacher Str. 52 - 79115 Freiburg

0761/442000

www.ihr-ferienpartner.de

Rund um die Uhr buchen und
sparen mit Reisepreisvergleich! 

- über 1.000.000 Hotelbewertungen

- sparen mit über 40 Reiseveranstaltern im

 unabhängigen Preisvergleich

- Flugreisen z.B. ab Basel & Baden-Baden

Traumstrände

Sonntags ab Basel

und RIU Hotels&Resorts z.B.:

Dominikanische Republik
Jamaika – Mexiko

Mauritius – Kapverden

Busreisen: z.B. Heizmann
Steffen – Zimmermann

Mallorca-Tipp: universal

Sommer-Endspurt!
Start in den Winter!

Kath. Kirchengemeinde
Freiburg-Südwest

          Pfarrei St. Andreas

Der Caritas-Sozial-Dienst (CSD)
ist eine Kontakt-, Vermittlungs- und Be-
ratungsstelle des Caritasverbandes Frei-
burg-Stadt e.V. In Zusammenarbeit mit den 
Pfarrgemeinden St. Michael und St. Andre-
as bietet Frau Sartori in den Räumen der 
Erwachsenenbegegnungsstätte/Mehrge-
nerationenhaus (EBW/MGH), 1. OG in der 
Sulzburger Str. 18 jeweils am Mittwoch von 
9 – 11 Uhr eine Sprechstunde an. In dieser 
Zeit ist sie für Sie da, wenn Sie Fragen zu 
Bescheiden von Ämtern und Behörden ha-
ben; wenn Sie sich in gesundheitlichen oder 
existenziellen Notsituationen befi nden; 
wenn Sie im Alltag fremde Hilfe benötigen. 
Auf Ihre Fragen sucht sie mit Ihnen gemein-
sam nach möglichen Lösungen und unter-
stützt Sie bei Kontakten zu Ämtern und Be-
hörden. Falls Sie Fragen haben, können Sie 
sich an den Caritasverband Freiburg-Stadt 
e.V. wenden, Telefon 0761 3191666.
Seelsorge-Rufbereitschaft der katholi-
schen Kirche in Freiburg
Die Seelsorge-Rufbereitschaft vermittelt 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 
404433377 in dringenden seelsorgerlichen 
Anliegen rund um die Uhr einen katholischen 
Priester. Für die Beratung in Lebenskrisen 
wenden Sie sich bitte an die bewährte Tele-
fonseelsorge – rund um die Uhr ein offenes 
Ohr:0800 1110111 oder 0800 1110222.
Ferienvertretung 2016
Im Monat August übernimmt wieder Dr. 
Joseph Michael Selvaraj aus der Diözese 
Palayamkottai / Indien die Ferienvertretung 
in unserer Kirchengemeinde. Er wohnt im 
Pfarrhaus in St. Andreas, hält die Gottes-
dienste, Beerdigungen, Taufen,…in dieser 
Zeit. Er ist auf Anfrage auch für sonstige 
seelsorgliche Fragen ansprechbar. Wir hei-
ßen ihn zum fünften Mal herzlich willkom-
men und wünschen ihm eine gute Zeit bei 
uns. Die Kollekte in beiden Gemeinden am 
Sonntag, 28. August, ist für die Arbeit und 
die Projekte von Dr. Selvaraj in seiner Diöze-
se bestimmt. Auf Wunsch erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung.

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Abwechselnd sams-
tags, 18.30 Uhr oder sonntags, 10.45 Uhr. 
Mittwochs, 17 Uhr, wöchentlich.
Rosenkranz: mittwochs, 16.30 Uhr, sams-
tags vor der Eucharistiefeier, 18 Uhr.
Stille eucharistische Anbetung: Jeden 
Donnerstag, 18 – 18.45 Uhr, in der Kapelle 
der St.-Andreas-Kirche.
Wort-Gottes-Feier im Martha-Fackler-
Heim der AWO, Sulzburger Str. 6, jeweils 
samstags, 10.30 Uhr.
Eucharistiefeier der Catholic Internatio-
nal Church Freiburg: Jeden Sonntag, 15 
Uhr, St.-Andreas-Kirche, Weingarten. Die 
Gottesdienstgemeinde, die die Eucharis-
tiefeier mit Priestern aus Nigeria in engli-

Verschwiegenheit, Vertrauen und Offenheit 
für uns unverzichtbar. In der Begegnung 
mit Jesus in der Heiligen Schrift, sowie der 
Begegnung mit IHM in der Gemeinschaft 
der Hauszellgruppe, kann Heilung gesche-
hen. Im Bitten und Danken, aber auch im 
fürbittenden Gebet, vertrauen wir uns und 
unser Leben Gott an. Die Hauszellgruppen 
verstehen sich wie christliche Familien als 
„Kirchlein im Kleinen“, als Keimzellen des 
Glaubens, die wachsen und reifen wollen. 
Geschmack gefunden? Sie können jeder-
zeit bei uns vorbei schauen! Montags 19.45 
Uhr bei Mathilde Roentgen, Krozinger Str. 
78, 7.OG. 
Oasenkonzert
Freitag, 30. September, 20 Uhr, St.-Andre-
as-Kirche, Musik und Texte von Dietrich-
Bonhoeffer, Eintritt frei.

Sulzburger Str. 18
79114 Freiburg-Weingarten

Telefon 4 90 78-0
info@st-andreas-freiburg.de

www.kath-freiburg-suedwest.de

scher Sprache feiert, besteht zum großen 
Teil aus afrikanischen Christen und ihren 
Familien und freut sich über jeden Christen, 
der mit ihr Gottesdienst feiert.
Ökumenisches Taizé-Gebet: Jeweils ers-
ten Dienstag im Monat: Einfache Gesänge, 
Gebete, Bibeltexte, miteinander teilen: je-
weils 19 – ca. 19.45 Uhr. 6. September, Ka-
pelle der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, 
Bugginger Str. 42. 4. Oktober, Kapelle in der 
St.-Andreas-Kirche, Sulzburger Str. 18.
TERMINE:
Wöchentlicher, offener Seniorenclub
Dienstags, 15 – 17 Uhr, im Seniorenzentrum 
der AWO, Sulzburger Str. 2, Teilnahme kos-
tenlos, (Raum 12 oder 14).
Herbstfahrt der Senioren
Dienstag, 20. September, durch den Hoch-
schwarzwald zur Baar an den Kirnbergsee. 
13 – ca. 19 Uhr, Kosten: 15,- Euro, Näheres 
im Pfarrbüro St. Andreas, Tel. 49078-0.
…Die Gedanken sind frei…2. Weingarte-
ner Lesenacht am Fr., 16. September
In diesem Jahr beginnt die Lesenacht für Er-
wachsene gemeinsam am Freitag, 16. Sep-
tember, um 19 Uhr, im Secondhand-Center 
Spinnwebe der Diakonie. In der Spinnwebe, 
bei der AWO und in der St.-Andreas-Kirche 
wird jeweils eine halbe Stunde zum Thema 
„Die Gedanken sind frei“ aus Büchern vor-
gelesen. Der Ausklang ist um 21.30 Uhr am 
Lagerfeuer auf dem Kirchplatz.
Kurzgeschichten – Lagerfeuer – Stockbrot
Die Lesenacht für Kinder beginnt um 17 
Uhr auf dem Kirchplatz. Ab 19.30 Uhr folgt 
ein Programm für Jugendliche, ebenfalls 
am Lagerfeuer. Bitte beachten Sie Anfang 
September die Ankündigung auf Plakaten 
und Handzetteln.
„Kirche auf dem Markt“ in Weingarten 
– Information, Begegnung, Gespräch
Ein ökumenisches Team von Ehren- und 
Hauptamtlichen der St.-Andreas- und Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde ist regelmäßig 
auf dem Wochenmarkt in Weingarten prä-
sent. Wir sind abwechselnd mittwochs und 
samstags, von 10 – 12 Uhr, da und offen für 
die Begegnung, um mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen, Ihre Fragen, Ihre Kritik, Ihre An-
regungen zu hören und Sie zu informieren.

Friedensgebet
Jeden Samstag, 18 – 18.15 Uhr 
auf dem Mundenhofsteg zwi-

schen Weingarten und Rieselfeld. Die Brü-
cke ist ein Symbol der Verbindung und ei-
nige der Menschen, die wegen Krieg und 
Verfolgung fl üchten müssen, wohnen ganz 
in der Nähe. Herzliche Einladung zum soli-
darischem Gebet, Schweigen und Singen 
um Frieden. Bitte Kerzen oder Teelichter in 
einem Marmeladenglas o.ä. mitbringen.
Hauszellgruppen – eine Erfahrung wert!
Die Christen des „Anfangs“ trafen sich in 
ihren Häusern und Wohnungen. Hier „fei-
erten sie ihre Gottesdienste, brachen das 
Brot und hielten miteinander Mahl in Freude 
und Einfalt des Herzens.“ So versammeln 
auch wir uns in den Hauszellgruppen für 
eine Stunde wöchentlich in unseren Woh-
nungen. Das Treffen in privaten Räumen 
fördert den intensiven und persönlichen 
Kontakt der Hauszellgruppenmitglieder un-
tereinander.
Im einander Anvertrauen von Sorgen und 
Nöten, Enttäuschungen und Hoffnungen 
können wir Leben spüren und Heil erah-
nen. Für diesen Austausch sind deshalb 

Carl-Kistner-Str. 49
79115 Freiburg-Haslach

Telefon 5 95 75 78-0
pfarramt@st-michael-freiburg.de
www.kath-freiburg-suedwest.de

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Sonntags: 9.15 Uhr. 
Werktags: Donnerstag, 9.30 Uhr.
Mariä Aufnahme in den Himmel: Eucha-
ristiefeier mit Segnung der mitgebrachten 
Kräutersträuße. Mo., 15. August, 18.30 Uhr.
Eucharistische Anbetung:
dienstags, 7.30 – 8.30 Uhr.
Rosenkranz: freitags, 18 Uhr.
Ökumenisches Abendgebet: Freitag, 9. 
September, 18.30 Uhr, in Melanchthon.

          Pfarrei St. Michael



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt!4

Orthopädieschuhtechnik im Rieselfeld
Fußdruckmessung & Analyse

Orthopädieschuhmachermeister
Patrick Herbstreit • Rieselfeldallee 31 
79111 Freiburg

• Orthopädische Einlagen 
• Schuhzurichtungen
• Maßschuhfertigung 
• Bandagen 
• Schuhreparatur

   Telefon 0761 / 89 76 11 62 
www.fusswerkstatt-freiburg.de

Klaus Locher – Die Autowerkstatt

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr
Gehrenstr. 5 • 79114 Freiburg • Tel. 0761 493422 • www.die-autowerkstatt.com

Reparaturen aller Fabrikate

MEISTERBETRIEB IN HASLACH

Ihre Stadtteilwerkstatt
Auspuff- und Klimaanlagen-Service,

Jahresinspektion, Bremsflüssigkeitswechsel,
Unfallinstandsetzung und Unfallabwicklung

Familiengottesdienst (Wort-Gottes-Fei-
er): Sonntag, 11. September, 10.30 Uhr, 
zum Thema „Ich habe es gefunden!“
TERMINE:
Altpapiersammlung
Der nächste Sammeltermin für Altpapier 
ist vom 7. – 11. September. Der Container 
kommt am Mittwochvormittag und bleibt 
über das Wochenende (bis Sonntagabend) 
neben der Kirche St. Michael stehen. Bitte 
keine Kartonagen und Umverpackungen, 
kein geschreddertes Papier; Bücher bitte 
nur ohne festen Einband! Der Erlös kommt 
Projekten in der Einen Welt zu Gute. Im ers-
ten Halbjahr 2016 wurden insgesamt 683,27 
Euro erwirtschaftet. Herzlichen Dank an alle, 
die ihr Papier zu uns bringen und so mithel-
fen, z. B. Projekte von Caritas International 
oder des Kolpingwerks in benachteiligten 
Ländern zu unterstützen.
Altenwerk St. Michael in der Begeg-
nungsstätte des St. Laurentiushauses, 
Carl-Kistner-Str. 57.
Ökumenischer Seniorenkreis bei Kaffee und 
Kuchen: Mittwoch, 14. September, 14.30 
Uhr. Karla Sachsen und Ingrid Schrumpf 
sorgen mit Sketchen für Unterhaltung. In-
teressierte sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei.
Pfarrfest mit Verabschiedung von Pfarrer 
Konrad Irslinger in St. Michael
Am Sonntag, 25. September, fi ndet das 
Pfarrfest St. Michael auf dem Kirchplatz 
statt. Beginn ist um 10 Uhr mit dem Got-
tesdienst, mit Verabschiedung von Pfarrer 
Konrad Irslinger. Anschließend Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen sowie verschie-
dene Spiel-, Bastel- und Musikangebote 
rund um die Kirche. Das Fest wird um 16.30 
Uhr mit der Abschlussandacht beendet. 
Das ausführliche Programm fi nden Sie ab 
Anfang September auf den ausliegenden 

Handzetteln und Plakaten. Wenn Sie zum 
guten Gelingen des Festes in irgendeiner 
Form beitragen möchten – sei es durch 
Kuchenspenden oder durch Mithilfe bei 
Auf- und Abbau oder der Essensausgabe –, 
dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro St. 
Michael, Tel. 5957578-0.
 Text: Petra Schneckenburger und Anja Mayer

Zauberhaftes Puppenspiel 
mit phantasievollen Figuren
Alle kleinen und großen Freunde des Pup-
pentheaters durften sich freuen. Am Mitt-
woch, dem 29. 6. 2016 spielte Karin Minuth 
von der Freiburger Puppenbühne um 10.30 
Uhr „Das verzauberte Häschen“ in der Ka-
tholischen Kita St. Michael.
Zum Inhalt: Was tun, wenn eine schöne 
Prinzessin zu ihrem Geburtstag einlädt? 
Natürlich hin gehen! Kasper hat sich eine 
besondere Überraschung ausgedacht und 
lädt die Tiere des Waldes zu diesem Feste 
ein. Doch Paul, der kleine Hasenjunge, darf 
nicht mit! Er setzt noch manchmal Hasen-
köttel auf den Fußboden! Wie gut, dass da 
die Waldfee zu Hilfe kommt...
Das Handpuppenspiel „Das verzauberte 
Häschen“ wurde speziell für kleine Kinder 
entwickelt. Die „Nöte“ der Kleinen, die noch 
nicht alles dürfen, werden durch Paul sicht-
bar gemacht und mittels märchenhafter 
Elemente ins Positive aufgelöst. Durch eine 
einfache Aneinanderreihung von Handlun-
gen und schönen Bühnenbildern konnten 
die kleinen und großen Zuschauer, die auch 
in die Geschehnisse auf der Bühne mit ein-
bezogen wurden, die Geschichte beson-
ders gut verfolgen.
Dr. Johannes und Karin Minuth sind für 
ihre zauberhaften Puppenspiele weit über 
die Grenzen Freiburgs hinaus bekannt. Sie 
schreiben ihre Texte selbst und entwerfen 
und gestalten auch die phantasievollen 
Puppen. Die Regie führte Andreas Blaschke 
(Köln). „Das verzauberte Häschen“ wurde 
gefördert vom Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport Baden-Württemberg und 
gesponsert durch die „Waisenhausstiftung 
Freiburg“ und den Förderverein der Kita St. 
Michael.
Wir bedanken uns für die großzügige Unter-
stützung! Text: Tatjana Ritzenthaler

 Kindertagesstätte
 St. Michael

Sommerfest – ein Fest der Begegnung!
Das Familienzentrum feierte sein 2. Som-
merfest, mit guter Laune, vielen strahlenden 
Gesichtern, Menschen aller Generationen 
– ein schönes Fest der Begegnung. Dafür 
dürfen wir all denen Danke sagen, welche 
das Fest ermöglichten, zum einen das Team 
des Montags-Cafés sowie den fünf Studie-
renden der kath. Hochschule, welche unser 
Sommerfest als Kurz-Projekt im Rahmen 
ihres Studiums durchführten. So kamen 
viele bunte Ideen und Kooperationspartner 
zusammen. Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
allen Mitwirkenden. Wir freuen uns schon 
auf unser nächstes Fest.
Sommerpause beim Montags-Café
Das Familienzentrum macht Sommerpause 
bis Mitte September. Das Team des Mon-
tags-Cafés freut sich ab dem 12. Septem-
ber wieder auf Ihren Besuch.
Wir wünschen allen Familien, Freunden und 
Bekannten eine gute und erholsame Som-
merzeit. Text: Jörg Winterhalder

FAMILIENZENTRUM
        ST.  
                       ICHAEL

Feldbergstr. 3a · 79115 Freiburg-Haslach
Telefon 0761 120171020

familienzentrum@st-michael-freiburg.de

Markgrafenstraße 18b · 79115 Freiburg
Telefon 0761 459690 · Fax 0761 45969-69
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.Freiburg@kbz.

ekiba.de
50 Jahre Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
Im Rahmen unseres 50-jährigen Bestehens 
fi nden das ganze Jahr über Veranstaltungen, 
Vorträge, Feste... statt. Am 30. September, 
um 20 Uhr, fi ndet in St. Andreas, Sulzburger 
Str. 20, eine Literarisch-musikalische Oase 
mit Texten von Dietrich Bonhoeffer statt. 
Veranstaltet vom Ökum. Arbeitskreis Wein-
garten, St.-Andreas- und Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde.
„Wo zwei oder drei...“ – Bibelgesprächs-
kreis
Wenn Sie Interesse haben, mit anderen 
Menschen über biblische Texte, Hintergrün-
de und die mögliche Bedeutung für unseren 
Alltag ins Gespräch zu kommen, dann sind 
Sie herzlich eingeladen: Einmal im Monat 
an einem Donnerstag von 19.30 bis 21 Uhr 
in der Kapelle der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde, Bugginger Str. 42. Momentan be-

 Evangelische Kirche
 Dietrich-Bonhoeffer
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Hurstweg 16  ·  79114 Freiburg

Tel. 0761 41717  ·  Fax 0761 475655
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Ihr Fachgeschäft seit über 55 Jahren
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Wir fertigen sämtliche Drucksachen

für Ihren Privat- und Geschäftsbedarf –

schnell und preisgünstig!

fassen wir uns mit dem Markus evangelium. 
Nächste Treffen: 15. September und 6. 
Oktober. Nähere Infos bei Angelika Bü-
chelin, Telefon 0761 45969-0, Angelika.
Buechelin@kbz.ekiba.de
Theatergruppe AMICi
Am Donnerstag, dem 6. Oktober, beginnt 
wieder unsere Theatergruppe AMICi für 
Kinder ab der 3. Klasse und gerne auch 
Erwachsene. Wir proben für das Weih-
nachtsstück, das dann an Heilig Abend 
im Familiengottesdienst um 15.30 Uhr zur 
Aufführung kommen wird. Unsere Proben 
sind donnerstags von 16 – 18 Uhr im Ge-
meindezentrum, Bugginger Str. 42. Es wird 
auch einige Sonderproben geben. Regel-
mäßige Teilnahme und die Bereitschaft, 
sich aufs Textlernen und In-Rollen-Einfüh-
len einzulassen, sind Voraussetzung. Am 
Donnerstag, dem 6. Oktober, fi ndet um 18 
Uhr ein Elternabend statt, um sich kennen 
zu lernen und das Projekt vorzustellen. Nä-
here Infos bei Angelika Büchelin. Angelika.
Buechelin@kbz.ekiba.de.
Wöchentliches Friedensgebet Samstag 
um 18 Uhr auf dem Mundenhofsteg
(Brücke zwischen Weingarten und Riesel-
feld)
Die Brücke ist ein Symbol der Verbindung 
und einige der Menschen, die wegen Krieg 
und Verfolgung fl üchten müssen, wohnen 
ganz in der Nähe des Mundenhofstegs, 
deshalb fi ndet dort das Friedensgebet mit 
Lichtern, Schweigen und Singen statt. Es 
fi ndet jeden Samstag statt und dauert etwa 
15 Minuten. Bitte bringen Sie Kerzen oder 
Teelichter in einem Marmeladenglas o. ä. 
mit.
Bonpiraten
Wir treffen uns jeden Freitag um 17 Uhr, um 
nach einem kurzen Impuls und Austausch 
ins Flüchtlingswohnheim im Dietenbach-
park zu gehen. Dort spielen wir, reden – mit 
Händen und Füßen, singen, basteln... Es 
ist eine sehr einfache Möglichkeit, um mit 
gefl üchteten Menschen in Kontakt zu kom-
men. Da einige der Studentinnen, die bei 
den Bonpiraten mitwirken, jetzt ihre Prü-
fungen machen und sich deswegen aus 
der Gruppe zurückziehen, freuen wir uns 
sehr über personelle Unterstützung. Da im 
Dietenbachpark auch einige junge Männer 
sind, wäre es schön, wenn auch Männer 
aus Weingarten zu den Bonpiraten kom-
men würden. Ihre Mitwirkung wäre ein gro-
ßer menschlicher und wichtiger Beitrag zur 
Integration unserer neuen Mitbürger/innen. 
Nähere Infos bei: Angelika.Buechelin@kbz.
ekiba.de.
Geburtstagsbesuche
Wohnen Ihre Eltern weit entfernt und freu-
en Sie sich, wenn diese ab und zu Besuch 
von der Gemeinde bekommen? Lernen Sie 
gerne neue Menschen kennen? Freuen Sie 
sich, wenn andere sich freuen? Dann stei-
gen Sie doch in unseren Besuchsdienst ein. 
Wir besuchen Menschen aus der Gemein-
de anlässlich ihres Geburtstages. Alle zwei 
Monate treffen wir uns, um uns über unsere 
Erfahrungen auszutauschen und die anste-
henden Besuche aufzuteilen – ob Sie einen 
Besuch im Monat übernehmen oder gerne 
zehn Menschen besuchen möchten, bleibt 
Ihnen überlassen… Wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen, dann melden Sie sich bit-
te im Gemeindebüro, Telefon 45969-0. (Es 
besteht seelsorgerliche Schweigepfl icht).

Taizé-Gebet
Jeden ersten Dienstag im Monat fi ndet um 
19 Uhr in der Kapelle St. Andreas (ST.A) 
oder der Kapelle Dietrich-Bonhoeffer(DB) 
ein Taizé-Gebet statt. Die nächsten Termine 
sind 6. September St.A. und 4. Oktober.
Spaziergang mit Menschen im Rollstuhl 
im Martha-Fackler-Heim
Wir treffen uns am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat zum Spazierengehen mit Menschen 
im Rollstuhl. Wir könnten noch Unterstüt-
zung gebrauchen und würden uns freuen, 
wenn Sie vorbei kommen: Martha-Fackler-
Heim, Sulzburger Straße 6 (Hintereingang). 
Wir treffen uns um 15.30 Uhr und sind bis ca. 
16.45 Uhr unterwegs. Die nächsten Termine 
sind: 17. August und 7. und 21. September.
Mobiler Marktstand
Am Mittwoch oder Samstag treffen Sie uns 
vormittags auf dem Wochenmarkt Kro-
zinger Straße beim Mobilen Marktstand. 
Haupt- und Ehrenamtliche der katholischen 
und evangelischen Gemeinde laden zum 
Gespräch ein und stehen für Fragen bereit. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei.
 Text: Petra-Elisabeth Blum

St. Laurentiushaus e.V.

Wir gratulieren:
Am 3. August wird Frau Anna Potye 84 Jah-
re alt und Frau Ines Weiß feiert ebenfalls 
an diesem Tag ihren 77. Geburtstag. Frau 
Barbara Keil wird am 5. August 95Jahre alt. 
Frau Elisabeth Johler feiert am 7. August ih-
ren 73. Geburtstag. Frau Hildegard Wyrwich 
feiert am 9. August ihr 84. Wiegenfest. Herr 
Bernhard Wangler wurde am 16. August 57 
Jahre alt. Frau Anna Freudig feierte am 18. 
August ihren 84. Geburtstag. Herr Heinrich 
Martens feierte am 19. August sein 83. Wie-

genfest und Frau Irmgard Fischer wurde am 
30. August 88 Jahre alt.
Am 27. Juli waren die Mitarbeiter zu einem 
Grillfest eingeladen. Unsere Küche hat uns 
mit verschiedenen Salaten verwöhnt. Wir 
bedanken uns bei der Heimleitung für das 
gelungene Fest. Text: Petra Hercher

Begegnungsstätte
September-Programm 2016
AKTUELLE  VERANSTALTUNGEN
Dienstag, 13. 9. 2016, 14.30 Uhr: Handar-
beitskreis mit Kaffee und Kuchen im Kaf-
feestübchen der Begegnungsstätte.
Mittwoch, 14. 9. 2016, 14.30 Uhr: Ökume-
nischer Kaffeenachmittag. Alle Stadtteil-
bewohner sind herzlich eingeladen. Mit lus-
tigen Sketschen sorgen anschließend Karla 
Sachsen und Ingrid Schrumpf für viel Spaß 
und gute Unterhaltung.
Mittwoch, 28. 9. 2016, 14.30 Uhr: Tanztee 
im Saal der Begegnungsstätte. Mit be-
kannten und beliebten Musikstücken lädt 
das Ehepaar Reppig alle ein, die Lust auf 
Tanzen haben oder einfach einen schönen 
Nachmittag verbringen wollen. Für das leib-
liche Wohl ist auch gesorgt. Eintritt frei.
Donnerstag, 29. 9. 2016, 13.00 Uhr: Aus-
fl ug mit dem Reisebus. Wir starten vor dem 
Pfl egeheim St. Laurentiushaus, Staufener 
Str. 4. Jeder Stadtteilbewohner ist herzlich 
dazu eingeladen. Nähere Infos erhalten Sie 
unter der angegebenen Telefonnummer.
REGELMÄSSIGE  VERANSTALTUNGEN
Jeden Montag, ab 10.00 Uhr:
Osteoporose-Gymnastik und Sturzprophy-
laxe im Saal.
Jeden 2. Montag, ab 10.00 Uhr:
Gedächtnistraining im Kaffeestübchen.
Montags im Wechsel, 14.30 Uhr:
Spiele-Treff oder „Gesprächskreis“.
Dienstag, 10.00 Uhr:
„Tanz mit! Bleib Fit!“ im Saal.
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info@elektro-ullmann.de
0761 / 414 79

Andreas-Hofer-Straße 9 · 79111 Freiburg
Tel. 07 61/48 99 45 10

Café Lilac das außergewöhnliche Café
Genießen Sie

italienische Antipasti
auf unserer idyllischen,

ruhigen, sonnigen
Gartenterrasse.

Öffnungszeiten:
täglich von 9 – 18 Uhr

Jeden Donnerstag, 9.00 und 10.00 Uhr:
Gymnastikkurse im Saal.

Sommerfest in der
Seniorenwohnanlage
Am 29. Juni hatten die Bewohnerinnen und Bewohner der Se-
niorenwohnanlage St. Laurentiushaus ihr Sommerfest. Petrus 
hatte ein Einsehen und so feierten die zahlreichen Gäste bei son-
nigem Wetter und bester Laune im schönen Garten der Anlage. 
Die „Rentnerband“ sorgte zudem mit musikalischen Beiträgen für 
Sommerfest-Stimmung, mit Kaffee und Kuchen und der Grilltheke 
mit leckeren Salaten war auch für das leibliche Wohl gut gesorgt.
Begegnungsstätte St. Laurentiushaus,
Carl-Kistner-Straße 57, 79115 Freiburg, Telefon 484817.
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr.
Montag – Donnerstag,14.00 bis 16.00 Uhr. Text: Brigitte Oschwald

Hautarztzentrum Kiel

Den Sommer genießen
trotz Sonnenallergie
Ob ausgiebige Strandspaziergänge, lange Nachmittage am Bag-
gersee oder gemütliche Radtouren am Kanal: Viele verbringen den 
Sommer am liebsten an der frischen Luft. Doch nicht alle können 
den Sonnenschein so genießen, wie sie gerne möchten. Zwischen 
zehn und zwanzig Prozent der Menschen in Deutschland leiden un-
ter einer Sonnenallergie. Diese ist nicht heilbar, jedoch gibt es ver-
schiedene Maßnahmen, um Hautveränderungen vorzubeugen und 
Beschwerden zu lindern.
„Bei einer Sonnenallergie beginnt die Haut zu jucken und es bilden 
sich Pusteln“, sagt Dr. Johannes Müller-Steinmann, Dermatologe 
und ärztlicher Direktor des Hautarztzentrums Kiel. „Diese Hautver-
änderungen treten bevorzugt an Brust, Rücken, Armen und Beinen 
auf – teilweise bereits während des Sonnenbads, manchmal aber 
auch erst Tage später.“ Die häufi gste Form ist die Polymorphe Licht-
dermatose (PMD), die durch UV-A- oder UV-B-Strahlen ausgelöst 
wird. „Die gesunde Haut aktiviert bei starker UV-Belastung Immun-
reaktionen“, so der Dermatologe. „Insbesondere bei sehr hellen 
Hauttypen kann es dann zu einer Überreaktion der Abwehrkräfte der 
Haut kommen, die sich in Ausschlägen äußert.“ Aber auch Krank-
heiten und Arzneimittel können die Haut überempfi ndlich gegen die 
Sonne machen.
Ist eine Sonnenallergie bekannt, sollten sich Betroffene vorwiegend 
im Schatten aufhalten. Zudem ist es wichtig, die Haut mit einem ho-
hen Lichtschutzfaktor vor den UV-A- und UV-B-Strahlen zu schützen. 
„Um die Haut nicht noch zusätzlich zu reizen, sollten Betroffene Son-
nengel mit Lichtschutzfaktor 50 verwenden, die weder Konservie-
rungsstoffe noch Duft- und Farbstoffe oder Emulgatoren enthalten“, 
sagt Müller-Steinmann. Es kann auch helfen, die Haut langsam an 
die Sonne zu gewöhnen. „Auf Solarium-Besuche sollten Betroffene 
dabei aber verzichten“, betont der Dermatologe. „Das starke UVA-
Licht schadet der Haut eher, gegen Sonnenallergie hilft es nicht.“ 
Schonender sind spezielle Lichttherapien, etwa das Hardening. Die 
Stärke des UV-Lichtes ist dabei auf den Hauttyp abgestimmt.
Im Akutfall lindern kühlende Umschläge und entzündungshemmen-
de Gele die Symptome. Auch Antihistaminika können den Juckreiz 
mindern und zwei bis drei Tage vor dem Urlaub als vorbeugende 
Therapie zum Einsatz kommen. Text: Dr. med. Johannes Müller-Steinmann

Tanzsport-Gemeinschaft
Freiburg e.V.

Markgrafenstraße 38 · 79115 FR-Haslach

Die größten Turniererfolge ihrer
Kinder- und Jugendabteilung
Januar – TBW Nachwuchstrophy in Tübingen:
Georg Funk und Anastasia Bauer – Sieger Kinder C. Alexander 
Bechtold und Leonie Klaus – Platz 2 Junioren ID.
Februar – Landesmeisterschaften Kinder/Junioren/Jugend:
Kinder C: Georg/Anastasia – Vizelandesmeister.
Junioren ID: Alexander/Leonie – Vizelandesmeister.
März – TBW Nachwuchstrophy Öhringen:
Damien Erhardt/Julia Kibko – Sieger in Kinder D. Georg/Anastasia 
– Sieger Kinder C.
April – TBW Trophy Hauptgruppe in Karlsruhe:
Andre Apsel/Selina Heinkelein – Sieger der Hgr B an beiden Tagen. 
Daniel Bauer/Nicole Faller – Platz 2 bei Hgr A.
Mai – Hessen tanzt:
Andre und Selina gewinnen das größte Turnier Deutschlands in der 
Hgr B von 110 Paaren.
Wir haben auch Finalisten bei Kinder C und Junioren ID.
Juni – TBW Trophy Hauptgruppe Final Veranstaltungen in Bad 
Cannstatt:
Hgr B: Andre und Selina gewinnen die Turniere an beiden Tagen 
und damit auch die gesamte Trophy-Serie 2015/2016.
Daniel und Nicole erhalten Silber in Hgr A! Und sind damit auf Platz 
3 bei der gesamten Trophy Serie!
Nachwuchs Trophy in Bad Liebenzell:
Damian und Julia gewinnen Junioren ID. Georg und Anastasia auf 
Platz 2 bei Kinder C und Platz 3 bei Junioren IB!
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Juli – DanceComp Wuppertal – zweitgröß-
tes internationales Turnier Deutschlands: 
Andre und Selina gewinnen Hgr B an beiden 
Tagen.
MonRo Tanzfestival Ludwigsburg:
Georg und Anastasia – Sieger Kinder C an 
beiden Tagen. Alexander und Leonie – Platz 
3 bei Junioren IC. Andre und Selina – Sieger 
Hgr B!
Neueinsteiger und Anfänger können sich 
nach Ferienende Mitte September wieder 
annmelden und teilnehmen am Probetrai-
ning. Paartanz oder HipHop. ÜL Frau Daria, 
Handy 0178 8430106.
Die Eltern laden wir zum ZUMBA ein, jeden 
Mittwoch 19 Uhr – 5,- Euro eine Stunde in der 
Gruppe mit südamerikanischer Trainerin.
Tel. 0761 4537671, info.tsg@tsg-freiburg.
de. Text: Hermann Schraut

News aus dem Mehrgene-
rationenhaus EBW
Freiburg-Weingarten, Sulzburger Str. 18
Tel. 0761 490 78-40
www.mehrgenerationenhaeuser.de/freiburg
Freitag, 16. Sept., 19.30 Uhr:
2. Weingartener Lesenacht.
18.00 – 20.00 Uhr: Jugendschach, wöchentl.
20.00 Uhr: Schach, wöchentlich.
Montag, 19. Sept., 18.00 – 19.00 Uhr:
Aerobic, 3,00 Euro / Stunde.
20.00 Uhr:
Offener Spielekreis, wöchentlich.
20.00 – 21.00 Uhr:
Gymnastik für Frauen, Adolf-Reichwein-
Schule, 2,50 Euro / Abend.
Dienstag, 20. Sept., 14.30 Uhr:
Ökumenisches Seniorenwerk: Herbstfahrt.
15.00 Uhr:
Kinderkino: Shaun das Schaf, 1,00 Euro.
15.00 Uhr:
Offener Treff für Handarbeit, wöchentlich.
15.15 Uhr: Beseda.
18.00 – 19.30 Uhr: Yoga, 10 x; 59,00 Euro.
Mittwoch, 21. Sept., 9.30 – 11.00 Uhr:
Mach mit – bleib fi t 50+, Nichtmitglieder 
Sportgruppe Weingarten 3,50 Euro / Termin.
15.15 Uhr: Treffpunkt der Frau.
19.30 Uhr: Treffen Fotofreunde, 14-tägig.
Donnerstag, 22. Sept., 15.45 Uhr:
Singen ohne Grenzen.

Erwachsenen-
Begegnungsstätte

Weingarten

19.30 Uhr:
Internationaler Literaturkreis, 1 x Monat.
Freitag, 23. Sept., 10.00 – 11.00 Uhr:
Beckenbodengymnastik, 8 x; 38,00 Euro.
15.30 – 16.30 Uhr: Musik. Früherziehung, 
4- bis 5-Jährige, 8 x; 34,20 Euro.
16.30 – 17.30 Uhr: Musik und Bewegung, 
3- bis 5-Jährige, 8 x; 34,20 Euro.
19.30 Uhr: Offenes Singen.
Dienstag, 27. Sept., 19.00 – 20.30 Uhr: Im-
provisationstheater-Kurs, 8 x; 47,20 Euro.
20.00 – 21.30 Uhr: Tanz-Kurs: Orientalisch 
und mehr, 8 x; 47,20 Euro.
Donnerstag, 29. Sept., 18.00 Uhr:
Männerkochkreis, 14-tägig.
19.00 Uhr: Selbsthilfegruppe AD(H)S im Er-
wachsenenalter.
Freitag, 30. Sept., 19.30 Uhr:
Internationale Musikkneipe.
20.00 Uhr: Literarisch-musik. Oase, Konzert.
Dienstag, 4. Okt., 16.00 Uhr: Vortrag und 
Gespräch: Reizblase bei Frauen.
Donnerstag, 6. Okt., 15.30 – 19.00 Uhr: 
Großes Reparatur-Begegnungs-Café.
Dienstag, 11. Okt., 15.00 Uhr: Kinderkino: 
LirumLarumLesefest Karaku, 1,00 Euro.
20.00 Uhr: Vortrag und Gespräch: Trennung 
und Scheidung.
Mittwoch, 12. Okt., 18.00 Uhr:
Vorbereitungstreffen Frauentagsfest.
Donnerstag, 13. Okt., 15.00 – 17.00 Uhr:
Spiele-Bastel-Nachmittag für Jung und Alt.
20.00 – 21.30 Uhr:
Ikebana, 14-tägig, 6 x; 35,40 Euro.
Freitag, 14. Okt., 19.30 Uhr:
Dia-Show: Burma.
18.00 – 20.00 Uhr:
Aquarell, 10 x; 70,50 Euro.

Ein Angebot von vielen im Mehrgenerati-
onenhaus EBW:

Singen ohne Grenzen
für alle musikliebenden Menschen. Mit viel 
Freude singen wir alte und neue Lieder; 
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begleitet von Klavier, Akkordeon, Gitarre 
und Mundharmonika. Leitung: Susanne 
Aouda / Musik- und Theaterpädagogin. 
Donnerstag, 15.30 – 17.00 Uhr.
 Text: Monika Dufner

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Fünf Jahre Bundes-
freiwilligendienst –
Johanniter ziehen Bilanz
– Hilfsorganisation dankt 
ihren rund 1.500 Freiwilli-
gen seit Juli 2011 
Die Johanniter in Baden-Württemberg zie-
hen fünf Jahre nach seiner Einführung eine 
durchweg positive Bilanz zum Bundesfrei-
willigendienst (BFD). Seit dem 1. Juli 2011 
engagierten sich rund 1.500 junge Menschen 
im bereits sei Jahrzehnten bestehenden Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ) und im neu ge-
schaffenen Bundesfreiwilligendienst in den 
vielfältigen Aufgabengebieten der Hilfsor-
ganisation, etwa im Krankentransport, in der 
Jugendarbeit oder in den Sozialen Diensten. 
„Damit hat sich der Bundesfreiwilligendienst 
als zweite Möglichkeit eines ehrenamtlichen 
Jahres für junge Menschen etabliert“, sagt 
Katharina Schmid, Fachbereichsleiterin Ju-
gend und Freiwilligendienste bei den Johan-
nitern im Landesverband Baden-Württem-
berg. „Die Freiwilligen erhalten bei uns eine 
fundierte Qualifi kation und arbeiten in einem 
netten Team miteinander.“ Nicht zufällig ist 
die Johanniter-Unfall-Hilfe erst kürzlich vom 
FOCUS zu einem der deutschen Top-Arbeit-
geber gekürt worden. 
Lars Schick ist einer dieser Freiwilligen bei 
den Johannitern in Ravensburg. Der 19-jäh-
rige engagiert sich im Bereich Fahrdienste. 
„Meine Aufgabe ist wirklich sinnvoll. Es 
macht mir Freude, mich für hilfebedürftige 
Menschen einzusetzen. Ich fühle mich sehr 
wohl in meinem Team“, so Schick.
Der Bundesfreiwilligendienst steht übrigens 
auch höheren Jahrgängen offen und bietet 
eine sinnvolle Teilzeitbeschäftigung für älte-
re Menschen. Während das Freiwilligenjahr 
jungen Menschen oft zur berufl ichen Ori-
entierung und zur Vertiefung sozialer und 
persönlicher Kompetenzen dient, bringen 
ältere Freiwillige ihre individuelle Lebens- 
und Berufserfahrung ein.

Jehovas Zeugen
Freiburg-Russisch

Nachahmer Christi sind 
„Kein Teil der Welt“
In französischer Sprache
Samstag, 27. August 2016, 17.00 Uhr, Kö-
nigreichssaal der Zeugen Jehovas, Jechtin-
ger Str. 19, EG rechts Gewerbegebiet Haid, 
Freiburg
Behandelt werden folgende
Gesichtspunkte:
–  Gott liebt die Welt, aber Christen sollen 

„kein Teil der Welt“ sein – inwiefern?
– Wie können wir dem Beispiel Jesu folgen 

und kein Teil der Welt sein? Text: Ariel Emter

Hintergrund – die Johanniter in Baden-
Württemberg
Mit etwas über 100.000 Fördermitgliedern, 
knapp 2.000 Ehrenamtlichen sowie 1.400 
hauptamtlich Mitarbeitenden ist die Johan-
niter-Unfall-Hilfe e.V. eine der großen christ-
lichen Hilfsorganisation in Baden-Württem-
berg. Sie ist seit über 60 Jahren in den un-
terschiedlichsten sozialen und karitativen 
Bereichen aktiv und steht in der Tradition 
des evangelischen Johanniterordens, des-
sen wichtigstes Anliegen seit Jahrhunder-
ten die Hilfe von Mensch zu Mensch ist. 
Infounter Tel. 0800 0191414 (gebührenfrei) 
und www.johanniter.de/bw. Text: Sabine Zeller

  Naturfreundejugend
  Deutschland

Seminar Spiele & Methoden
Juleica Qualifi zierung bei der Natur-
freundejugend Württemberg 
Die Naturfreundejugend Württemberg 
bietet jungen Menschen, die Spaß an der 
Durchführung von Freizeiten und Jugend-
gruppenaktivitäten haben, die Möglichkeit 
sich an drei Wochenenden zur Freizeiten-
Teamer/in zu qualifi zieren und die deutsch-
landweit anerkannte Jugendleitercard (Ju-
leica) zu erwerben. Die Qualifi zierung richtet 
sich an Interessierte ab 16 Jahren, die in der 
ehrenamtlichen oder hauptamtlichen Kin-
der- und Jugendarbeit tätig sein wollen. In 
drei Modulen werden Kenntnisse und Fä-
higkeiten vermittelt, die bei der Planung und 
Durchführung von Freizeiten, Seminaren, 
Projekten und Gruppenstunden Vorausset-
zungen sind.
Das Modul „Spiele und Methoden“ fi ndet 
von 14. 10. – 16. 10. 2016 im Naturfreun-
dehaus Lemberghaus bei Schwäbisch Hall 
statt. Es werden verschiedene Arten von 
Spielen sowie deren Einsatzmöglichkeiten 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
vorgestellt. Dabei werden auch sicherheits-
relevante Aspekte thematisiert. Auch wird 
vermittelt, wie Spiele als Möglichkeit der 
Refl exion über gesellschaftliche und indivi-
duelle Prozesse genutzt werden können. 
Anmeldungen unter www.nfjw.de 
Für Nachfragen steht die Geschäftsstelle 
der Naturfreundejugend unter 0711 481077 
oder info@nfjw.de zur Verfügung.
 Text: Evelyn Oswald-Straub

Bündnis 90 /
Die Grünen

Energiewende wird weiter 
ausgebremst –
Große Koalition verab-
schiedet EEG-Novelle
Zur heutigen namentlichen Abstimmung 
über die Novelle des Erneuerbaren-Ener-
gien-Gesetzes 2016 (EEG) erklärt Kerstin 
Andreae, stellvertretende Vorsitzende der 
Grünen Bundestagsfraktion: „Die Energie-
politik der Großen Koalition bleibt ein Trau-
erspiel. Anstatt das wegweisende Pariser 
Klimaabkommen ernst zu nehmen und die 
Energiewende zu gestalten, passiert das Ge-
genteil. Heute wurden hochbürokratische 
Ausschreibungsmodelle mit insgesamt 10 
Ausbaudeckeln verabschiedet. So sollen 
bis 2025 die Erneuerbaren Energien auf ma-
ximal 45 Prozent des Stromverbrauchs ein-
gefroren werden. Damit wird der bisherige 
Motor der Energiewende erneut abgewürgt. 
Weder auf ökologische noch auf ökonomi-
sche Argumente wird eingegangen. So wer-
den beispielsweise die Industrieprivilegien 
noch einmal um fast eine Milliarde Euro pro 
Jahr ausgeweitet. Die Rechnung dafür be-
kommen die kleine und mittleren Unterneh-
men und die Privathaushalte.“ 
Die Freiburger Abgeordnete verweist dar-
über hinaus auf die Auswirkungen für den 
Wirtschaftsstandort Südbaden: „Gerade in 
unserer Region sind die Erneuerbaren ein 
wichtiger und innovativer Wirtschaftszweig. 
Doch während weltweit die Solartechnik 
boomt wird sie in der Pionierregion Freiburg 
wissentlich und willentlich durch die Politik 
der letzten Jahre ausgebremst. Die Insolven-
zen und Produktionsverlagerungen bei den 
Herstellern sowie der Rückgang der Arbeits-
plätze bei den Handwerksbetrieben zeigen 
die drastischen wirtschaftspolitischen Aus-
wirkungen in unserer Region. Leider haben 
die Proteste der Aktion „Energiewende Ret-
ten“ und der vielen Engagierten in den Unter-
nehmen und Verbänden nicht zum Umden-
ken bei CDU/CSU und SPD geführt.“
Mit Blick auf die Bundestagswahl im kom-
menden Jahr erklärt Andreae abschließend: 
„Nach der Bundestagswahl brauchen wir 
deshalb ein neues EEG, das Klimaschutz 
und Energiewende endlich wieder ernst 
nimmt. Wir werden uns dafür einsetzen, 
dass der Ausbaudeckel abgeschafft wird, 
die Bürgerenergiewende wieder Fahrt auf-
nehmen kann und die Energiewende wie-
der zum ökonomischen und ökologischen 
Erfolgsmodell wird.“ Text: Jochen Daniel

Kinder- & Jugend-
zentrum Weingarten

Kinder-Kino EBW/Mehrgenerationen-
haus, immer um 15 Uhr
Vorschau auf die Filme im 2. Halbjahr:
Di., 20. 9.: „Shaun – Das Schaf“.
Di., 11. 10.: Im Rahmen des Lirum-Larum 
Lesefestes „Karakum“ (Arend Agthe).
Di., 15. 11.: „Winnetous Sohn“.
Di., 6. 12.: „Der blaue Tiger“.
Öffnungszeiten des offenen Kinder- und 
Jugendtreffs
Billard, Kicker, Tanz- und Tobe Raum, Me-
dienraum, Filmabende
Montag  15 – 19 Uhr
Dienstag  15 – 17 Uhr
Mittwoch 15 – 20 Uhr
Donnerstag 15 – 20 Uhr
Freitag  15 – 20 Uhr
24-Stunden-Lauf für Kinderrechte
Der 24-Stunden-Lauf für Kinderrechte im 
Stadion am Seepark fand am 2. + 3. Juli 2016 
statt. Das Kinder- und Jugendzentrum Wein-
garten war mit Kindern, Jugendlichen, Eltern 
und Betreuern bei hervorragendem Wetter 
wieder im Laufteam der Freiburger Kinder- 
und Jugendhäuser am Start und schaffte 
insgesamt 81 Runden. Wir sind froh, dass 
unser Projekt „Outdoorspielgeräte“ vom 24-
Stunden-Lauf gefördert wird. Damit wird das 
neue „Weingartner Wägele“ (unser mobiler 
Spielanhänger) ausgestattet und wir schaf-
fen ansprechende Spielgelegenheiten für die 
Kinder und Jugendlichen. Text: Regina Barth
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PC-Betreuer Computer & More
Hilfe bei Problemen mit

Computern und
Telekommunikation,

DSL, Internet und Netzwerken.
Telefon 07664 4054778

www.pc-betreuer.net
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Bitte
berücksichtigen Sie unsere

Inserenten.

weitere Informationen:
Naturfreundejugend Deutschlands
Haus Humboldtstein, 53424 Remagen
Tel. (02228) 94 15-0
info@naturfreundejugend.de

Mit einem Klick – 
Infos über Angebote in 
Nationalparken, 
Biosphärenreservaten 
und Naturparken.

www.lustaufnatur.net 

Mal wieder durchatmen?

Haslacher Bote
im Internet unter:
http://gartenstadt-freiburg.de/
index.php?id=haslacher_bote

Burger wie Du sie magst
in Freiburg`s American Diner

Genießen Sie unsere Special-Burger
z. B. Krokodil – Bison – Känguru

mit Biergarten
Ausreichend Parkplätze vorhanden

Telefon 0761 15154757
Wir freuen uns, 

Ihr Burger-Factory-Team
Robert-Ruh-Weg 1, 79114 Freiburg
beim FFC / Dietenbachsportpark

www.kuechen-quelle.de

MegaStore
Gundelfinger Straße 11 · 79108 Freiburg 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr, Sa.10.00 - 16.00 Uhr
Telefon:  0761/50424-0 

NACH UMBAU JETZT NOCH
SCHÖNER UND ATTRAKTIVER!

Neue Musterküchen auf über 1000 m²
 u e u e  um fa e  u  

Ausprobieren

Neues Natursteinstudio  er eben ie ie 
 ie fa  on a urs ein in er ü e

Neuer Empfangsbereich  mi  os en osem
 A o spo  a es a ionen für   
 mar p ones un  ab e s an era er
 p en  ue oo  n er a un sme ia 
 in ü enm be n 

Gratis-Küchenplanung  an  na  ren
 in i i ue en üns en

Sommerzeit
      Urlaubszeit

denken Sie rechtzeitig an den Einbruchschutz in 
Form von abschließbaren Fenstergriffen, mehrfach verriegelten Sicher-
heitsschlössern, Fenstergitter in verschiedenen Ausführungen,
passenden zum Haus in Form und Farbe in Stahl oder Edelstahl

Einbruchzeit

Schlosserei Waldner, Rebenweg 6, 79114 Freiburg

www.schlosserei-waldner.de Te
l: 4

39
21
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◆ Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis  
 in der Medizinischen Klinik, Hugstetter
 Str. 55, ( 116117 (ohne Vorwahl)
◆ Kinder-Notfallpraxis 
 ( 0180 6076111
◆ Universitätsklinik Notaufnahme:
 Medizin: ( 270-33250
 Chirurgie: ( 270-25260
 Zentrale: ( 270-0
 Augenklinik: ( 270-40010
 Zahnarzt: ( 270-47010

◆ Notarzt / Rettungsdienst: ( 19222
◆ Faxnotruf für Hörgeschädigte:
 Fax 0761 201-3399
◆ Vergiftungs-Informations-Zentrale
 Mathildenstraße 1, ( 0761 19240
◆ Frauenhorizonte – gegen sexuelle
  Gewalt: Durchgehend erreichbar.
 Basler Straße 8, ( 0761 2858585
◆ Frauen- und Kinderschutzhaus:
 ( 0761 31072
◆ Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
 ( 0761 72266

◆ Polizei Notruf: ( 110

◆ Feuerwehr: ( 112

◆ Telefonseelsorge: ( 0800 1110111

(   N O T D I E N S T E

Mo, 15.08. Hirsch-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 2, ( 492288
Di,  16.08. Marien-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 50, ( 60061286
Mi, 17.08. Rieselfeld-Apotheke
  Rieselfeldallee 16, ( 456230
Do,  18.08. Bären-Apotheke
  St. Georgener Str. 2, ( 40119840
Di, 23.08. Haslach-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 33, ( 494000
Fr,  26.08. Markgrafen-Apotheke
  Markgrafenstr. 68, ( 492286
Sa, 27.08. VitaVia-Apotheke a. Glashaus
  Rieselfeldallee 39, ( 45687750
So, 28.08. Fontane-Apotheke
  Bugginger Str. 54, ( 41703
Mo, 05.09. Weingarten-Apotheke
  Krozinger Str. 7, ( 484200

NACHTDIENST
der Apotheken
Notdienst-Telefon:
0800 0022833

Neueröffnung

Handtrimmen • Schneiden • Scheren
Wohlfühlbehandlung für Haut und Fell

Kennenlernaktionen… z.B. Pfotenwochen 
unter

www.myfellness.de

MyFellness • 
Salon für Hunde und Katzen

Isa Renner
Basler Landstraße 78 • D-79111 Freiburg

Tel.:  +49 (0) 175.18 34 800
termin@myfellness.de

Schön viel Fell, schön viel Pfl ege: Isa 
Renner mit ihrem Tibet-Apso Aigme Luz-
ziferia vom Höllental.

My Fellness –
Pfl ege für Haut und Fell

rund um Hund und Katze
Eröffnung des Hundesalons 
„My Fellness“
für die Pfl ege rund um den Hund
Am 1. August eröffnet in Freiburg-St. Geor-
gen der Hundesalon My Fellness. Die Inha-
berin Isa Renner ist Fachkraft für Hundepfl e-
ge und Rassenstandards der Deutschen 
Groomer Vereinigung und ist Mitglied der 
German Grooming Association. In ihrem 
Salon werden Rassehunde und Mischlinge 
nicht nur fachgerecht getrimmt, geschnitten 
oder geschoren, die diplomierte Groomerin 
führt auch Ultraschall-Zahnreinigung ohne 
Anästhesie aus. 
Im Rahmen der Eröffnung werden den vier-
beinigen Kunden Pfotenwochen geboten: 
Schnitt und Pfl ege für das, neben der Nase, 
täglich am meisten beanspruchte Körperteil 
eines Hundes. Ausscheren, rund schneiden, 
Krallen kürzen, Ohren und Augen reinigen.
Auch für die Pfl ege nach dem Urlaub gibt 
es ein besonderes Angebot: Bad Hair Days: 
Baden mit speziellem Shampoo für weißes, 
schwarzes oder braunes Fell, nach dem 

Auftragen einer Pfl egekur wird gefönt und 
gestylt.
Mit Bürsten und Kämmen, vor allem aber mit 
scharfen Scheren und sicherem Griff geht 
Isa Renner gegen verfi lztes Fell, lästiges 
Haar im Ohr, tränende Augen und schmut-
zige Pfoten vor. Rein in die Badewanne, 
raus aus der Badewanne. Mit hochwertigen 
Pfl egemitteln der Firma K9 Competition aus 
Schweden ist haut- und fellschonendes 
Waschen im für Tiere entsprechend ange-
passten ph-Bereich garantiert.
Je nach Felltyp des Vierbeiners oder dem 
gewünschten Rassestandard sind andere 
Werkzeuge und Schnitte erforderlich. Dabei 
geht es in erster Linie um das Wohlbefi nden 
des Tieres und nur nebenbei um Ästhetik. 
„Ein gepfl egtes Fell, Pfoten und Ohren sind 
wichtig für die Gesundheit eines Hundes,“ 
erklärt die professionelle Groomerin (to 
groom english für pfl egen, putzen). „Wie 
man einen Hund frisiert ist nicht nur eine 
Frage des Standards, sondern vor allem der 
vorbeugenden Pfl ege.“
Um den Schwerpunkt Hundegesundheit 
geht es ihr auch bei der professionellen 
Zahnreinigung für den Hund. Besonders 
ältere Hunde können unter Zahnstein und 
Zahnfl eischentzündungen leiden. Die Ul-
traschallreinigung ohne Anästhesie ist eine 
besonders schonende Methode. Die Gerä-
te sind geräusch- und vibrationsfrei.
Für hautkranke und kurzhaarige Hunde wird 
Aroma- und Thalassotherapie angeboten.
Nähere Auskunft gibt die Internetseite: 
www.myfellness.de
Handtrimmen hat Isa Renner beim interna-
tional anerkannten Züchter und Richter De-
nys Lorrain gelernt. Der Salon ist Anlaufsta-
tion für Besitzer von Rassehunden, die von 
Zeit zu Zeit einen Formschnitt benötigen. 
In heißen Sommern kann eine Schur bei 
einigen Rassen eine Erleichterung bringen, 
oder die jährlichen Fellwechsel durch pro-
fessionelles Auskämmen unterstützt wer-
den. Auch wer zuhause nicht die Zeit oder 
Lust hat, den wilden Hund zu baden, kann 
ihn bei Isa Renner zum Baden bringen und 
einfach ein wenig Nerven schonen.
Die Inhaberin des Salons hat ebenfalls ein 
Seminar „Katzengrooming“ mit Danelle Jo-
ner German (USA), National Cat Grooming 
Institute of America, bei Helen Schmid Ca-
misch, Schweiz, absolviert. Hier ging es um 
Schnitt- und Schurtechniken bei Zucht- und 
Rassekatzen.

Über My Fellness: Isa Renner kam über ei-
nen Tibet-Terrier (Ghar maa Kumbhakarna 
Armala) zur Hundepfl ege. Das anspruchs-
volle Fell der Hündin brachte sie zunächst 
in die Hundescherschule FINO von Melanie 
Gohl-Kiechle in Nagold und später zu Anke 
Schäfer in Stadtroda im schönen Thürin-
gen. Dort hat sie ihr Diplom als Fachkraft 
für Hundepfl ege und Rassenstandards der 
Deutschen Groomer Vereinigung erworben 
und den Entschluss gefasst, ihre fellpfl ege-
rischen Fähigkeiten in den Dienst weiterer 
Hunde zu stellen. So wurde My Fellness ge-
gründet und am 1. August 2016 eröffnet.
 Text / Bild: IR
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Haslach Apotheke
Apothekerin Angelika HerrCarl-Kistner-Str. 33

79115 Freiburg

Telefon 0761 494000
Telefax 0761 484833

info@haslach-apotheke-freiburg.de
www.haslach-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 8.00 – 18.30 Uhr

Sa., 8.30 – 14.00 Uhr

Filialleiterin Stephanie FranzCarl-Kistner-Str. 50
79115 Freiburg

Telefon 0761 60061286
Telefax 0761 60061287

info@marien-apotheke-freiburg.de
www.marien-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 9.00 – 13.30 Uhr

und 14.30 – 18.30 Uhr
Sa., 9.00 – 13.00 Uhr

Marien Apotheke

Die Apotheken am Scherrerplatz informieren:
Tra-Ri-Ra... der Sommer der ist da

Und da sind sie auch schon: Müde, schwere Beine! Besonders nach langem Stehen 
oder Laufen kann es sein, dass die Beine anschwellen und die Füße sich heiß anfühlen. 
Eine kalte Dusche verschafft nur kurzfristig Abhilfe. Zur Linderung Ihrer Beschwerden 
haben wir ein Creme-Gel mit dem Extrakt aus rotem Weinlaub und Avocadoöl für Sie vor-
rätig.Tragen Sie das Creme-Gel ein- bis zweimal täglich dünn auf und massieren Sie damit 
Ihre Beine und Füße. Die angenehm leichte Textur unterstützt das erfrischende Wohlge-
fühl der Haut, außerdem wird sie durch das Avocadoöl sanft gepfl egt. Daher ist das Rote 
Weinlaub Creme-Gel unser Produkt des Monats. Sie erhalten es in beiden Apotheken am 
Scherrerplatz zum Sonderpreis.
Wie immer gilt: Bei ernsten gesundheitlichen Problemen suchen Sie bitte Ihren Arzt auf! 
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne.

Angelika Herr Stephanie Franz

Ringtennisabteilung
Das nächste Spaßtraining ist am Dienstag, 
6. September 2016 auf unserem Kunstra-
senplatz an der Kufsteiner Straße. Gespielt 
wird ab 19.00 Uhr. Anschließend gemütli-
ches Beisammensein der Aktiven und Ehe-
maligen in der ESV-Gaststätte. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Skiabteilung 
Am 10. Juni hatte Katharina Kleiser zu 
einer Radtour nach Wolfenweiler eingela-
den. „Der Wolf tanzt“ und von der Skiabtei-
lung waren 11 Junge und Alte dabei. Es war 
ein tolles Fest.
Am 26. Juni führte Sepp Dold 16 Wande-
rer vom Feldberger Hof über Grüblesattel 
– Baldenwegerbuck – Hüttenwasen zum 
Haxenfest am Stollenbach. Einar kam mit 
dem E-Bike, Ande mit dem Montainbike. 
Weitere 9 nahmen das Auto oder den Shut-
tle-Bus. Insgesamt erlebten 27 ESV-ler bei 
gutem Wetter, wie jedes Jahr, ein schönes 

Fest mit toller Musik und ausgezeichneten 
Haxen.
7 Radfahrer von Gummi Voraus beteiligten 
sich am 10. Juli an Heitzmanns Strampel-
tour, die vom FSC Biengen ausgerichtet 
wurde. Die Organisation war wieder ausge-
zeichnet. Es war trocken aber sehr heiß. Die 
Teilnehmer erlebten eine schöne Radtour 
mit Schlusseinkehr bei der Großbäckerei 
Heitzmann. Die Bewirtung durch den FSC 
war sehr gut. 
Mittwochs ist von 9.30 – 11.00 Uhr Nordic 
Walking am Wolfswinkel.
Donnerstags um 19.00 Uhr ist Lauftreff mit 
Jogging und Nordic Walking am Wolfswin-
kel mit anschließendem Hock.
Die Radtouren von Gummi Voraus sind 
mittwochs. Um 16.00 Uhr ist Treffpunkt 
beim ESV-Sportzentrum. Radprogramm 
bei herbert.joos@web.de anfordern.
ESV-Senioren
Der nächste Senioren-Stammtisch ist am 
Dienstag, 13. September ab 14.30 Uhr 
in unserer Vereinsgaststätte. Mitglieder, 
Freunde und Gäste sind herzlich willkom-
men.
Die 109. Seniorenwanderung fand am 28. 
Juni statt. 26 Wanderfreunde liefen vom 
Forellenhof den Elztalweg an Oberprechtal 
und Unterprechtal vorbei nach Elzach. Bei 
angenehmen Temperaturen mit Sonne und 
Wolken, war die 14 km lange Tour sehr an-
genehm, da es meist leicht bergab ging. Im 
Restaurant Sonnengarten in Elzach wurden 
wir sehr gut bedient. Hier fand Herbert die 
Gelegenheit, sich beim Wanderführer Josef 
Dold für die gelungene Seniorenwanderung 
zu bedanken.  Text: Herbert Joos

        Theater FreiburgCala

Fr., 19. 8. & Sa., 20. 8. / Fr., 26. 8. & Sa., 
27.8., 20.00 Uhr:

Alle sieben Wellen
Eine virtuelle Liebes-Komödie
von Daniel Glattauer
Sie kennen Emmi Rothner und Leo Leike? 
Dann haben Sie also GUT GEGEN NORD-
WIND bereits gesehen, jene ungewöhnliche 
Liebesgeschichte, in der sich zwei Men-
schen, die einander nie gesehen haben, 
per E-Mail rettungslos ineinander verlieben 
– allerdings ohne Happy End. Und Sie sind 
der Ansicht, dass die Liebenden zumindest 
eine einzige wirkliche Begegnung und die 
Geschichte eine Chance auf ein anderes 
Ende verdient hätten? Bitteschön: Hier 
kommt die Fortsetzung!
Sie haben keine Ahnung, wovon hier die 
Rede ist? Sie steigen ohne NORDWIND-
Kenntnisse in ALLE SIEBEN WELLEN ein? 
Auch kein Problem: Sie erfahren alles, was 
Sie wissen müssen…
Leo Leike kehrt nach knapp einem Jahr 
aus Boston zurück. Daheim erwarten ihn 
Nachrichten von Emmi Rothner, und beide 
merken schnell, dass sie die Gefühle für-
einander nicht losgeworden sind. Vielleicht 
sollten sie sich wirklich einmal treffen. Doch 
Leo ist mittlerweile liiert und Emmi ist noch 
immer verheiratet. Doch wenn einmal sechs 
Wellen ans Ufer geschwappt sind, dann 
kommt die siebte. Und die ist immer für eine 
Überraschung gut.
Der spritzige, zauberhafte Liebesdialog 
geht also weiter. Wie Emmi es ausdrückt: 

Haslacher Str. 15 · 79115 Freiburg
Telefon 0761 441817

info@calatheater.de · www.calatheater.de

„Du lebst dein Leben. Ich lebe mein Leben. 
Und den Rest leben wir gemeinsam.“
Es spielen: Tatjana Mayer, Jürgen Weber. 
Dramaturgie: Tatjana Mayer, Jürgen We-
ber, Johannes Blattner. Regie: Johannes 
Blattner. Text: Daniel Glattauer. Bühnen-
fassung: Ulrike Zemme.
Karten erhältlich unter: www.reservix.de 
und an allen BZ-Vorverkaufsstellen, sowie 
im Theater unter Telefon 0761 441817.
Eintrittspreise: Abend: 19,50/16,50/13,50 
Euro, Schüler/Studenten 10,50 Euro.
 Text / Bild: Tatjana Mayer
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Besuchen Sie unser 
Fachgeschäft in Haslach

zeitlos kreativ
Ihr Maler und Bodenexperte

Staufener Str. 29 79115 Freiburg Telefon 07614765049
www.wandundboden-freiburg.de

SEIT

30
JAHREN

zeitlos kreativ

Montag - Freitag 11.00 - 12.00 Uhr 
  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch + Samstag Nachmittag geschlossen

Bes. Familie Ehret
Basler Landstraße 106
79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761 43313 · Fax 3844696
www.roessle-freiburg.de
NEU! Mo.+Mi., abends geschlossen

Knackige Sommer-Salate
in der Gartenwirtschaft

Mittagsmenü von Mo. – Fr. ab 7,50 Euro

FDP
Kreisverband Freiburg

Zahnarzt Dr. Adrian Hurrle.

Die Freien Demokraten in Freiburg konnten mehrere anerkann-
te Persönlichkeiten für eine Kandidatur zur Bundestagswahl im 
kommenden Jahr gewinnen. Als Kandidat setzte sich dabei der 
Zahnarzt Dr. Adrian Hurrle, 30 Jahre, geboren in Konstanz und seit 
2002 Mitglied der FDP, bereits im ersten Wahlgang gegen seine 
Mitbewerber Marianne Schäfer und Prof. Dr. Eicke Weber durch.
„Machen wir Gründen zum Thema in Schulen und Hochschulen, 
verankern wir das Thema in Lehrplänen, schaffen wir Chancen und 
geben den Menschen Mut. Vertrauen in sich selber“, so Hurrle, 
der an der Klinik für zahnärztliche Prothetik der Universitätsklinik 
Freiburg arbeitet, in seiner Vorstellungsrede. „Als Abgeordneter 
möchte ich mich dafür einsetzen, dass Freiburg neben der Green 
City auch zur Start-up City Deutschlands werden wird. Die Frei-
en Demokraten haben dafür die richtigen Inhalte – Deutschland 
braucht wieder eine liberale Partei im Deutschen Bundestag!“
Die Bundestagswahl fi ndet im Herbst 2017 statt.
 Text / Bild: Jörg Breidenbach

Simon Lemm mit der Projektgruppe der Vigelius-Grundschule.

Sommerzeit-Erdbeerzeit
Erdbeeren mit Sahne, Erdbeerkuchen, Erdbeerquark, Erdbeersha-
ke… die Kinder im Treff konnten nicht genug kriegen.

Öffnung nach den Ferien
Die erste Woche nach den Ferien (37. Kalenderwoche) bleibt der 
Kindertreff wegen Konzeptentwicklung geschlossen. Los geht es 
wieder am 19. September.

Tschüss Simon
Nach einem Jahr verabschiedeten die Kinder und Mitarbeitenden 
Simon Lemm. Er war im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes 
tätig und wird nun für einige Zeit Erfahrungen auf Reisen sammeln. 
Danke Simon für dein Engagement bei uns und die besten Wün-
sche für die Zukunft!

Kinder- &
Jugendtreff Haslach

Kindertreff Haslach
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Erdbeer-Shake-Pipeline.

Das Programm des Kinderbereiches 
und weitere interessante Infos und viele 
Fotos fi nden Sie im Internet unter www.
jugendtreff-haslach.de.

Spende für Jugendlager
Rechtzeitig zu den beginnenden Sommer-
ferien spendete Peter Färber, der früher die 
Drogerie am Dorfbrunnen betrieb 2000,- 
Euro. Er unterstützt damit wie in jedem Jahr 
die Jugendlager. Dieses Mal führen sie für 
die Jugendlichen nach Saint Marie de la mer 
und für die Kinder nach Gundholzen am Bo-
densee. Vielen Dank Herr Färber!
 Text / Bilder: Willi Kremer-Mosbach

Jugendbegegnungsstätte 
Freiburg-Haslach e.V.

Jugendtreff Haslach

Mädchenspektakel 
„Selbstverteidigung“
Das erste von zwei Mädchenspektakeln des 
Jahres wurde in Kooperation mit „Kraftvoll – 
wir können uns wehren“ von Kampfsportle-
rin Claudia Grammelspacher durchgeführt. 
Ein Selbstverteidigungskurs stand schon 
lange auf der Wunschliste der Mädchen und 
konnten nun endlich umgesetzt werden.
Innerhalb des vierwöchigen Kurses lernten 
die elf Mädchen die richtigen Kniffs und 
Reaktionen in kritischen Situationen. Dabei 
wurden ihnen von Trainerin Kristina Selinger 
einfache Tricks zur Selbstverteidigung ge-
zeigt und eingeübt. Höhepunkt des Kurses 
war der Besuch eines Mannes in Schutz-
montur, an dem die Mädchen ihr Gelerntes 
tatkräftig umsetzen konnten. Toll war es zu 
sehen, wie die Teilnehmerinnen im Verlauf 
immer selbstbewusster auftraten und dabei 
zielsicher und lautstark intervenieren konn-
ten.
Zum Abschluss des Mädchenspektakels 
ging es in den Klettergarten nach Kenzin- Im Jugendtreff.

gen, wo sich die Mädchen nochmals mu-
tig zeigen konnten und sich in großer Höhe 
weiteren Herausforderungen stellten. Einen 

schönen Ausklang in gemütlicher Runde 
gab es beim gemeinsamen Grillen. Dort 
äußerten sich die Mädels nur positiv zum 
zurückliegenden Projekt.
Vielen Dank an dieser Stelle an den Landes-
jugendring Baden-Württemberg e.V. und 
die Stadt Freiburg, Abteilung Jugendförde-
rung für die fi nanzielle Unterstützung des 
Projekts.

Öffnungszeiten in den 
Sommerferien
Der Jugendbereich geht dieses Jahr vom 1. 
– 10. August auf Sommerfreizeit nach Süd-
frankreich. Anschließend machen die Mitar-
beitenden Sommerurlaub.

Selbstverteidigungskurs stand schon 
lange auf der Wunschliste der Mädchen.



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt!14

Neue Wege
im Kanu 
Teilnehmende des Pro-
jektes „Neue Wege in HaWei“ sind am 13. 
9. 2016 mit dem Kanu unterwegs. Im 2er-
Kanadier geht es auf dem Altrhein von Istein 
nach Bad Belling und wenn die Ausdauer 
reicht, auch bis nach Neuenburg. Allen Pro-
jekt-Teilnehmenden ist eines gemeinsam: 
Sie begeben sich bei der Suche nach einer 
berufl ichen Perspektive auf neue Wege. 
Dabei haben sie nicht nur die Isteiner Schwel-
len im Kanu zu überwinden, viele sind schon 
längere Zeit auf Arbeitssuche. Unterstützt 
werden sie dabei von den Mitarbeiter/innen 
des Projektes „Neue Wege in HaWei“, das 
die drei Träger Nachbarschaftswerk, f.q.b. 
und Goethe II gemeinsam im Auftrag der 
Stadt Freiburg durchführen. Neben der in-
dividuellen Begleitung im Einzelcoaching 
werden auch Gruppenangebote wie diese 
Kanufahrt durchgeführt, um auch auf an-
deren Ebenen Schwierigkeiten und Klippen 
meistern zu können. Selbständige, die in 
Haslach oder Weingarten ihr Unternehmen 
stabilisieren möchten, fi nden im Rahmen 
des Projektes Unterstützung beim Projekt-
träger Goethe II.
„Glückliche Schnellschüsse bei der Vermitt-
lung in den Arbeitsmarkt sind eher selten“, 
meint Projektmitarbeiter Stefan Purwin. Die 
bisherigen erfolgreichen Jobvermittlungen 
zeigen, dass es in der Regel mehrere Mo-
nate dauert, bis klar ist, wie der neue Weg 
aussieht, wie er beschritten werden kann 
und dann auch erfolgreich umgesetzt wird. 
„In jedem Fall sind eigene Motivation und 
die Bereitschaft gefragt, sich auf den Weg 
zu machen“, ergänzt Stefan Purwin. 
Der Europäische Sozialfonds und der Bund 
fi nanzieren das Projekt, um gezielt Beschäf-
tigung in den Programmgebieten der „Sozi-
alen Stadt“ in den Stadtteilen Haslach und 
Weingarten zu stärken und somit die Stadt-
teilentwicklung mit voranzubringen.
Kontakt:
Nachbarschaftswerk e.V.: Stefan Purwin, 
Tel. 4538385; Rita Werum-Wessolek, Tel. 
896292-08; Simone Straub, Tel. 896292-09.

Gartenverein „Freiburg Süd e.V.”

Gartenfest
vom 20. bis 21. August 2016

Für gute Musik und Bewirtung
wird gesorgt.

Staudingerstraße 105
gegenüber der Feuerwehr

Höhepunkt des Kurses war der Besuch eines Mannes in Schutzmontur.

Melanchthonweg 9b, 79115 Freiburg,
E-Mail: haslach@nachbarschaftswerk.de
Facebook: www.facebook.com/Stadtteilbu-
eroHaslach, www.nachbarschaftswerk.de
Quartiersarbeit:
G. Lackenberger, Tel. 7679005, Sarah Höpf,  
Tel. 7679004. Sprechzeiten: Mo., 10.00 
– 12.00 Uhr und Mi., 12.00 – 16.00 Uhr.
Allgemeine Sozialberatung:
Dieter Ebernau, Tel. 7679001, Regina Wie-
lsch, Tel. 7679002. Sprechzeiten: Mo. und 
Mi., 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung. 
ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
Annette Lauterer + Sarah Höpf, Tel. 7679004, 

Nachbarschafts-
werk e.V. Haslach

In der letzten Ferienwoche haben wir wie-
der für alle Jugendlichen ab der 6. Klasse 
geöffnet: Jeweils am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag, von 17.00 bis 21.00 Uhr.
Außerdem führen wir verschiedene erleb-
nispädagogische Aktionen in Kooperation 
mit dem Freiburger Ferienpass durch. Ein-
fach mal reinschauen.
 Text / Bilder: Christiane Müller

Stefan Purwin, Tel. 4538385. Sprechzeiten: 
Mo. und Mi., 9.00 – 12.00 Uhr.
Angebote im Stadtteiltreff Haslach:
l Hasl. Mittagstisch im Stadtteiltreff:
 Mo., Mi., Fr., 12.00 – 13.30 Uhr.
l ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
 Mo. und Mi., von 9.00 – 12.00 Uhr,
 Bewerbungsberatung und Internetcafé.
 Mittwoch, 10. 8. 16: Ausfl ug nach Col-

mar , 14.00 – 18.00 Uhr. Uhr.
 l Tausch-Café: jeden ersten Mittwoch
 im Monat, 16 – 18 Uhr 
l TauschRausch: jeden 3. Monat am 3. 

Sonntag um 3 Uhr (3 x 3 x 3): Sonntag, 
18. 9. 2016, von 15.00 – 18.00 Uhr.

l Wegweiser Bildung (VHS)
 Beratung zu allen Bildungsfragen,
 Mi., 21. 9. 2016, von 9.00 – 11.00 Uhr.
 weiterer Termin im Kinderhaus der
 AWO am Luckenbach, Mathias-Blank-
 Str. 46a: 28. 9. 2016,
 von 8.00 – 10.00 Uhr.
l Internationale Frauenteestube:
 Di., 9.30 – 12.30 Uhr
 (erst wieder nach den Schulferien
 ab 13. 9.) Text: Stefan Purwin

Neubauwohnungen in 
Alt-Haslach

von 105 – 131 m² Wfl ., Neubau,
ab 488.000 € inkl. TG-Platz,

Solarwärme, barrierefrei, Aufzug.
HGM Wohnbau GmbH, Tel. 0761 2119999
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ner Entwicklung, sind Ansprechpartner und 
Orientierungsperson. Die fachliche Beglei-
tung jeder Patenschaft ist ein Qualitätsstan-
dard unserer Patenschaften und genau da-
für wünschen wir uns weitere ehrenamtlich 
tätige Unterstützer und Unterstützerinnen.
Wir bieten Ihnen: Angeleitete Einarbeitung 
– Aufwandsentschädigung – Erfahrungs-
austausch – Fortbildung – Unfall- und Haft-
pfl ichtversicherung – Tätigkeitsnachweis.
Kontakt: 
Nachbarschaftswerk e.V.
Sylvia Haßler, Leitung
„Freiburg miteinander“
Bugginger Straße 
79114 Freiburg
0761 479999-20
Sylvia.hassler@nachbarschaftswerk.de
www.nachbarschaftswerk.de
 Text / Bild: Stefan Purwin

Montag bis Samstag: 6:00 – 22:00 Uhr; Sonn- und Feiertag: 8:00 – 22:00 Uhr

Dachdeckermeister e.K.
Gebäudeenergieberater • Solarfachberater
• Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik  

• Zimmerer- und Blechnerarbeiten
• Gebäudeenergieberatung und Solaranlagen

Zertifiziertes
Management-System

 DIN EN ISO 9001

www.dach-ok.de
Freiburg • Tel 0761/41260

f.q.b. gGmbH: Sabine Menzel: Tel. 88186-
73; Jörg Franz: Tel.88196-88.
Goethe II: Josef Kaiser: Tel. 76771-34; Al-
fred Buschmann: Tel. 76771-31.

Neue Mitarbeiterin in den 
Lernfördergruppen des 
Nachbarschaftswerks
Freiburg e.V.
Mein Name ist 
A n n a - K r i s t i n a 
Pfeifer. Ich bin 32 
Jahre alt und ar-
beite seit dem 18. 
4. 16 in den Lern-
fördergruppen im 
Haus Weingarten. 
Vom Studium her 
bin ich Kulturan-
thropologin und 
arbeite seit mehreren Jahren im sozialpä-
dagogischen Bereich. Angefangen bei me-
dien- und gartenpädagogischen Projekten 
mit Flüchtlingen habe ich mehrere Jahre 
Berufserfahrung in der Gewaltprävention 
mit Jugendlichen und Erwachsenen.
Seit einigen Jahren interessiere ich mich vor 
allem für die Natur- und Erlebnispädagogik 
und arbeite auf freiberufl icher Basis eben-
falls in diesen Bereichen. Mir macht es Freu-
de, Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 
ihrem persönlichen Wachstum zu fördern 
und Bildungsprozesse kreativ zu begleiten. 
In den Lernfördergruppen gefallen mir be-
sonders die lockere Atmosphäre und die 
Herausforderung, Kinder und Jugendliche 
für schulische Themen zu begeistern und 
die Lust am Lernen zu vermitteln.
Die Lernfördergruppen des Nachbar-
schaftswerks fi nden von Montag bis Frei-
tag im Haus Weingarten, Auggener Weg 
73, statt. Für Schüler der 5. bis 7. Klasse 
beginnt die Gruppe um 14.00 Uhr und en-
det um 15.30 Uhr. Die Schüler der Klassen 8 
bis zum Schulabschluss kommen um 15.30 
Uhr und gehen um 17.00 Uhr. Danach er-
halten Schüler über Bildungsgutscheine 
Einzelnachhilfe.
In den Lernfördergruppen werden die Schü-
ler bei den Hausaufgaben unterstützt, kön-
nen sich auf Prüfungen vorbereiten und 
Präsentationen erstellen. Nach der Lernzeit 
besteht die Möglichkeit, Tischtennis, Billard 
oder Tischfußball zu spielen.
Eltern können ihre Kinder ab dem 12. Sep-
tember im Haus Weingarten anmelden. 
Kommen Sie ab 14.00 Uhr persönlich 
vorbei, rufen Sie unter der Telefonnum-
mer 0761 88860351 an oder schreiben 
Sie eine E-Mail an meinen Kollegen Peter.
Frank@nachbarschaftswerk.de.

„Liebe Annette und
lieber Michael!
Ich möchte mich auf diesem Weg recht 
herzlich für euer Engagement im Rahmen 
von „Freiburg miteinander“ – Patenschaf-
ten für Kinder – bedanken. Ihr seid eine 
große Bereicherung und die Zusammenar-
beit mit euch bringt so viel Freude. Schön, 
dass ihr dabei seid und unser gemeinsa-
mes Ziel, Kinder und Jugendliche in ihrer 
Entwicklung zu fördern, ihnen Perspek-
tiven und Zukunftschancen zu eröffnen, 
konstruktiv und kompetent mitgestaltet. 
Danke!“  Sylvia 

Patenschaftsprojekt sucht 
Ehrenamtliche
Möchten auch Sie Kinder gezielt mit Ihrem 
Wissen und Ihren Fähigkeiten unterstützen, 
in Form der fachlichen Begleitung von Pa-
tenschaften? Könnten Sie zudem Spaß an 
ehrenamtlicher Mitarbeit in einem spritzi-
gen Team haben? Wenn Sie darüber hinaus 
einen pädagogischen oder sozialpsycholo-
gischen Abschluss haben, melden Sie sich 
doch einfach. Lernen Sie uns, unsere Arbeit 
und das Nachbarschaftswerk e.V. kennen.

„Freiburg miteinander“
vermittelt bereits seit 2007 sozial benach-
teiligte Kinder und Jugendliche aus Frei-
burg professionell in Patenschaften. Eh-
renamtlich engagierte Paten und Patinnen 
begleiten jeweils ein Kind, fördern es in sei-
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